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Gottesdienste

19. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 9. August
17.30 Heilige Messe
Sonntag, 10. August
10.00 Heilige Messe
19.00 Rosenkranzgebet zum Hl. Jahr
Dienstag, 12. August
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 14. August
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung

Maria Himmelfahrt

Freitag, 15. August
11.00 Ökum. Besinnung im GZA 
Wolfswinkel
17.45 Rosenkranz

Kaffee und Kuchen
Sonntag, 10. August,  
11.00 bis 14.00
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst 
laden wir im Käthy zu Kaffee und Ku­
chen ein. Wir freuen uns auf Gemein­
schaft, gute Gespräche und gemeinsa­
me Zeit.

Neokatechumenaler Weg
Mittwoch, 13. August,  
20.00 bis 22.00
Zweimal wöchentliches Treffen zu 
Wortliturgie und Eucharistie

Glaubensgespräche
Montag, 18. August, 19.00
Eingeladen sind Jugendliche und  
Erwachsene zu offenen Gesprächen 
über den persönlichen und kirchli­
chen Glauben. Neue Teilnehmende 
sind jederzeit herzlich willkommen.

Magis-Gebetsgruppe
Freitag, 22. August, 19.00

Sonntagsbrunch
Sonntag, 24. August, 11.00
Für jeden Geschmack: Croissants, 
Marmelade, warme Speisen – dazu 
Kaffee, Tee oder Saft.
Brunch à discrétion: Fr. 15.–
Getränk u. Gipfeli: Fr. 5.–

Treff mit den Oberminis
Sonntag, 24. August, 14.00

Spielenachmittag
Dienstag, 26. August, 14.00
Wir laden zu einem lustigen Nach­
mittag mit Karten, Würfeln und Brett­
spielen ein. Es können auch eigene 
Spiele mitgebracht werden. Eine  
Anmeldung ist nicht nötig, einfach 
vorbeikommen und einen schönen 
Nachmittag geniessen.

Samstag der Anbetung
Samstag, 30. August, 10.00
An jedem letzten Samstag im Monat 
bieten wir zwischen 10.00 und 
17.00 Uhr eine Anbetung in der Kirche 

Sonntag, 24. August
10.00 Heilige Messe zum Schul­
beginn
Alle Familien mit Kindergarten- und 
Schulkindern sind herzlich zum  
Familiengottesdienst eingeladen. Wir 
danken für die schöne Sommerzeit, 
die grossartigen Erlebnisse und dass 
wir alle gesund wieder da sind. Als 
Zeichen dafür bringen die Kinder  
bitte ein Geschenk aus den Ferien für 
Jesus mit (z. B. ein Foto, einen Stein, 
eine Blume oder ein Stück Holz).
19.00 Rosenkranzgebet zum Hl. Jahr
Dienstag, 26. August
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 28. August
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung
Freitag, 29. August
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier

22. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 30. August
17.30 Heilige Messe
Sonntag, 31. August
10.00 Heilige Messe
19.00 Rosenkranzgebet zum Hl. Jahr
Dienstag, 2. September
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 4. September
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung
Freitag, 5. September
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
11.00 Hl. Messe im GZA Wolfswinkel

Angebote

Neokatechumenaler Weg
Samstag, 9. August,  
20.00 bis 22.00
Zweimal wöchentliches Treffen zu 
Wortliturgie und Eucharistie

19.00 Hl. Messe mit Kräutersegnung

20. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 16. August
17.30 Heilige Messe
Sonntag, 17. August
10.00 Heilige Messe
19.00 Rosenkranzgebet zum Hl. Jahr
Dienstag, 19. August
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier
Donnerstag, 21. August
19.00 Eucharistiefeier
19.30 Eucharistische Anbetung
Freitag, 22. August
7.55 Rosenkranz
8.30 Eucharistiefeier

21. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 23. August
17.30 Heilige Messe
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rer und half später vielen während  
einer Choleraepidemie. Seine Metho­
den waren den Medizinern ein Dorn 
im Auge – er wurde angezeigt und  
zu einer Geldstrafe verurteilt. Ironi­
scherweise fragte ihn derselbe Rich­
ter später um Rat – und wurde durch 
Kneipps Kur geheilt.
1946 wurde auch Maria von Treben 
durch ein Heilkraut gesund: das 
Schöllkraut, das sie von Hautaus­
schlag und Typhus heilte. Ich sah die­
ses Kraut einmal in Lüneburg – es 
wuchs aus den Mauern der St. Michae­
liskirche. Ein starkes Symbol: Aus  
der Kirche wächst Heil. Jesus als gött­
licher Apotheker hält Heilmittel für 
Leib und Seele bereit, denn beides  
gehört untrennbar zusammen.
Die heilige Hildegard von Bingen sag­
te: «Die Augen des Menschen sind  
die Fenster der Seele.» Und Teresa  
von Avila riet: «Tu deinem Leib des  

Öfteren etwas Gutes, damit deine  
Seele Lust hat, darin zu wohnen.»
An Mariä Himmelfahrt feiern wir, 
dass Maria mit Leib und Seele in den 
Himmel aufgenommen wurde. Auch 
uns gilt diese Verheissung: Wir wer­
den mit Leib und Seele auferstehen. 
Das bekennen wir jeden Sonntag im 
Credo: «Auferstehung der Toten», 
wörtlich «carnis resurrectionem», 
also Auferstehung des Fleisches. Jesus 
selbst ist mit verklärtem Leib aufer­
standen – nicht als Gespenst, sondern 
als Mensch in Vollendung.
Es heisst, Heilkräuter entfalten um 
Mariä Himmelfahrt ihre grösste 
Kraft. Wenn sie gesegnet werden, er­
innern sie uns: Jesus sorgt auch heute 
ganzheitlich für uns – wenn wir auf­
merksam für seine Heilmittel bleiben.
C. Giovine

mit abwechselndem Programm an. Es 
gibt Zeit für Stille, meditative Musik, 
Rosenkranz und eucharistische An­
betung.

Glaubensgespräche
Montag, 1. September, 19.00

Pfarreileben

Ferienzeit
Während der Sommerferien ist das 
Sekretariat von 9.00 bis 11.30 Uhr ge­
öffnet. Das Käthy bleibt geschlossen.

Seniorenvortrag
Am Mittwoch, 10.9., um 14.30 Uhr  
findet ein Seniorenvortrag mit  
Pfarrer Romica Enoiu zum Thema 
«Die orthodoxe Liturgie» statt.
Ort: Raum Thomas von Aquin

Mariä Himmelfahrt – Verheissung 
für Leib und Seele
Kürzlich war ich in meiner Heimat  
im Erzbistum Hamburg unterwegs, 
als ich auf eine Darstellung stiess,  
die mich erneut faszinierte: Jesus als 
Apotheker.
Meist sehen wir Jesus eher als Arzt, 
der Wunder wirkt und Kranke heilt. 
Doch dieses Bild weckt grosse Erwar­
tungen – und kann ebenso grosse  
Enttäuschungen hervorrufen. Was 
ist, wenn wir krank sind und nicht  
gesund werden? Wenn das Wunder 
ausbleibt?
Gerade deshalb finde ich die Darstel­
lung Jesu als Apotheker so interes­
sant. Er steht – bildlich – wie hinter 
einer Theke («Apo-Theke»). Nicht im­
mer heilt er unser Leid unmittelbar. 
Aber er verwahrt Heilmittel und stellt 
sie uns zur Verfügung. Wir selbst  
sind gefragt, ob und wie wir sie an­
nehmen. Jesus schickt sie uns auf  
den Weg: durch Begegnungen, Worte,  
Zeichen und Dinge, die etwas in  
Bewegung bringen.
Die Heilmittel für unsere Seele emp­
fangen wir in der Kirche – in den Sak­
ramenten, im Wort Gottes, im Gebet. 
Und auch für unseren Körper hält Je­
sus vieles bereit – in der Schöpfung.
Der Naturheilkundler und Pfarrer  
Sebastian Kneipp sagte: «Die Natur 
ist die beste Apotheke.» Er heilte sich 
selbst von Tuberkulose – allein durch 
natürliche Mittel. 1852 wurde er Pfar­

Herzliche Einladung. Wir freuen uns auf euren Besuch.
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Pfarrer: Wojciech Szczepanski
Seelsorgerin (dipl. theol.): Caroline Giovine
Sekretariat: Cinzia Ranni, Weronika Srokowska
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.00–11.30, 14.00–16.30 / Do 9.00–11.30, 14.00–19.00
E-Mail: sekretariat@st-katharina.ch
Adresse: Wehntalerstrasse 451, 8046 Zürich

QR-Code scannen – alle Veranstaltungen suchen und finden 
www.forum-magazin.ch/zuerich-affoltern


